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Sitzungskalender
Am Montag, 11. Juni 2012, findet um 19 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Waiblingen eine Sit-
zung des Frauenrats statt.
TAGESDORDNUNG
1. Verabschiedung der Protokolle und der

Tagesordnung
2. Bürgerinnen-Fragerunde
3. Heimattage Baden-Württemberg 2014 in

Waiblingen – Vorstellung der Programm-
planung und Einladung zur Mitarbeit
durch Oberbürgermeister Andreas Hesky
und Thomas Vuk, Fachbereichsleiter Kul-
tur und Sport

4. Rollierendes System der stellvertretenden
Vorsitzenden

5. Bericht des Nachbereitungsteams der
Frauenkonferenz am 8. Oktober 2011,
Kenntnisnahme des Abschlussberichts

6. Kooperation mit der Volkshochschule bei
„Frauen und Humor“ am Donnerstag, 29.
November 2012

7. Internationaler Frauentag am Freitag, 8.
März 2013

8. Zehn Jahre kreisweiter „Runder Tisch
Häusliche Gewalt“: Ausstellung „Rosen-
straße 76“ von 12. bis 26. Oktober 2012 im
Waiblinger Schlosskeller – neuer Eröff-
nungstermin am 11. Oktober 2012 um
17.30 Uhr

9. Ehrenamtskino am 25. Juli 2012
10. Frauenwirtschaftstage 2012 – Stand der

Dinge
11. Internetauftritt des Frauenrats
12. Projektvorschlag: Familienwegweiser
13. Verschiedenes

• AG-Förderkriterien
• Terminhinweis: gemeinsames Treffen der

Bürgergremien am Freitag, 6. Juli 2012, um
17 Uhr im Forum Mitte

• Erster Internationaler Mädchentag am 11.
Oktober 2012

• Angebot des Stadtseniorenrats zur Sit-
zungsteilnahme

• Sonstiges
• Anfragen

SPD
Im Rahmen der Aktualisie-
rung des Verkehrsentwick-
lungsplans wurde auch der
öffentliche Nahverkehr
durchleuchtet – sprich: es
wurde untersucht, wo Ver-
besserungen im städtischen
Busverkehr nötig und sinn-
voll sind und wie der Öffentliche Nahverkehr
in Waiblingen attraktiver gemacht werden
kann. Neben der Einrichtung weiterer Bushal-
testellen, Taktverdichtungen und anderem
konnte nun der City-Bus in der Waiblinger
Kernstadt starten.

Dieser Bus, der die Kernstadt ringförmig er-
schließt, war eine notwendige Ergänzung zu
den sternförmigen Buslinien, die Waiblingen
mit seinen Ortschaften und anderen Städten
verbindet. Die SPD-Fraktion hat bereits im

letzten Haushaltsplanverfahren einen Antrag
gestellt, um ein Stadtticket in Waiblingen an-
zubieten. Dies konnte nun umgesetzt werden:
die Viererkarte für eine Zone für Erwachsene
kann nun bei der Stadt vergünstigt (5,50 Euro
statt 7,90 Euro) erworben werden. Ein weiterer
Antrag unsererseits – mit dem Ziel, auch für
Kinder eine vergünstigte Fahrmöglichkeit zu
schaffen – mündete aktuell im Beschluss, zu-
sätzlich das 14-Uhr-Junior-Monatsticket zu un-
terstützen.

Statt rund zwei Euro kostet Sie als Erwachse-
ne also nun die Fahrt in Waiblingen nur noch
knapp 1,40 Euro. Und Ihre Kinder können für
8,80 Euro im Monat den gesamten VVS-Be-
reich nutzen: während der Schulzeit ab 14 Uhr,
am Wochenende rund um die Uhr und in der
Ferienzeit jeden Morgen ab 9 Uhr.

Nutzen Sie die günstigen Tickets und lernen
Sie den ÖPNV kennen! Jutta Künzel

Im Internet: www.spd-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Ein „Zeitsprung“ wird als „allgemeine und herausragende Ereignisse, Geschichten und Objekte
der Stadt- und Hausgeschichte“ bezeichnet, die thematisch zusammengesellt werden und Ent-
wicklungen aufzeigen. Das Stadtmodell erzählt in diesem Zusammenhang in einer „Dauerschlei-
fe“ die Waiblinger Historie. Animation: „Space 4“

Die ehemalige Grundschule am Alten Postplatz wird derzeit von einem Schulhaus in ein öffentliches Gebäude umgebaut. Die mehr als 100 Jahre alte
Karolingerschule wird von Juni 2013 das Familienzentrum beherbergen. Fotos: Redmann

Eine Prozession durch die Waiblinger Innen-
stadt veranstaltet die Katholische Kirchenge-
meinde an „Fronleichnam“, Donnerstag, 7.
Juni 2012. Der Gottesdienst beginnt um 9 Uhr
auf dem Elsbeth-und-Hermann-Zeller-Platz
(früherer Karolingerschulhof). Die sich an-
schließende Fronleichnamsprozession zieht
durch den Bürgermühlenweg und die Kurze
Straße über den Marktplatz, durch die Fußgän-
gerzone in die Schmidener Straße und entlang
der Fuggerstraße zur Katholischen Kirche. Von
Mittwoch, 6. Juni, 16 Uhr, bis Donnerstag, 7.
Juni, 15 Uhr, ist auf dem Elsbeth-und-Her-
mann-Zeller-Platz, im Bürgermühlenweg im
Bereich zwischen Einmündung Lange Straße
und Zugang zum „Zeller-Platz“ sowie in der
Fuggerstraße von der Katholischen Kirche bis
zur Treppe „Am Stadtgraben“ ein Halteverbot
eingerichtet. Der Platz wird an diesem Tag von
8 Uhr an mit einer Absperrschranke versehen.

An „Fronleichnam“

Prozession durch die Stadt

Die städtischen Turnhallen der Kernstadt sind
in den Pfingstferien bis einschließlich Sonntag,
10. Juni 2012, für den Übungsbetrieb der Verei-
ne geschlossen. Nachdem die Vereine in den
Osterferien trainieren konnten, müssen die
Pfingstferien für den Großputz und den Ur-
laub der Hausmeister verwendet werden. Die
Sporthallen im Berufsschulzentrum und die
Christian-Morgenstern-Turnhalle sind zur
gleichen Zeit geschlossen.

In den Pfingstferien

Turnhallen geschlossen

und die Firma Biber aus Waiblingen erledigt
die Heizungsarbeiten für mehr als 50 000 Euro.
Voraussichtlich Ende Mai 2013 sollen alle Vor-
haben ausgeführt sein; der Umzug des Famili-
enzentrums ist im Juni nächsten Jahres vorge-
sehen.

Wer derzeit an dem schmucken Gebäude
vorbeiläuft, glaubt nicht nur, ein Baggerge-
räusch gehört zu haben. Für Erdarbeiten wird
tatsächlich ein kleiner Bagger im Innern des
Hauses eingesetzt, denn der Zugang zum Fa-
milienzentrum wird künftig von der Rückseite
aus erfolgen. Außer dem neuen barrierefreien
Eingangsbereich wird dort auch ein Aufzug,
der bis zum Dach reicht, installiert. Das Dach
kann so zu einem späteren Zeitpunkt ausge-
baut werden, ist dann aber schon erreichbar.
Auf ein Foyer wird aus Kostengründen ver-
zichtet, geplant ist stattdessen ein Windfang.

Lesen Sie weiter auf unserer Seite 2.

Grundlage ihres Angebots die Firma SH Pro-
jektmanagement aus Gomaringen zum Preis
von mehr als 268 000 Euro. Die Elektroarbeiten
gingen an die Firma Schlagenhauf aus Ellwan-
gen. Sie hatte den Auftrag für mehr als 440 000
Euro angeboten. Die Firma Blechschmidt aus
Waiblingen wurde mit der Sanitärinstallation
in Höhe von mehr als 123 400 Euro beauftragt

Früheres Schulgebäude am Alten Postplatz wird fürs Familienzentrum bedarfsgerecht umgebaut

Der Bagger beißt sich schon durch die Räume

Die Kosten liegen dafür bei mehr als einer Mil-
lion Euro. Insgesamt kostet der Umbau 3,45
Millionen Euro. Jeweils die Firma mit dem
wirtschaftlichsten Angebot erhielt den Zu-
schlag: die Rohbauarbeiten werden von der
Firma Bauservice Vogt aus Korb in Höhe von
mehr als 149 200 Euro ausgeführt. Die Putz-
und Trockenarbeiten übernimmt auf der

(red) Die frühere Grundschule am Alten Postplatz in Waiblingen steht von außen
da wie eine Eins, obwohl das Gebäude schon mehr als 100 Jahre alt ist. Seit eini-
ger Zeit weist ein großes Schild darauf hin, dass sich da etwas tut: die frühere Ka-
rolingerschule soll nämlich in naher Zukunft die Herberge für das Familienzen-
trum werden. Der Dachverband wurde Ende Juni 2008 symbolisch schon dort ge-
gründet. Damit das Haus den Anforderungen entspricht, muss es erst von einem
Schul- in ein öffentliches Gebäude umgebaut werden; damit wurde inzwischen
begonnen. Der Grundstein dafür ist in der April-Sitzung des Ausschusses für Pla-
nung, Technik und Umwelt gelegt worden. Das erste Paket an Bauleistungen
wurde vergeben.

Süße Kirschen, goldgelbe Mirabellen und kna-
ckige Äpfel – bald ist es wieder so weit, die
Ernte auf den Streuobstwiesen beginnt. Streu-
obstbäume liefern nicht nur Vitamine, auch ihr
ökologischer Nutzen ist groß. Mit ihren bis zu
3 000 Tier- und Pflanzenarten prägen sie die
Kulturlandschaft im Remstal. Oft sieht man
freilich verwilderte und manchmal auch über-
wucherte Streuobstwiesen, auf denen das Obst
in Mengen auf dem Boden verkommt. Unge-
fragtes Ernten ist jedoch nicht erlaubt, denn die
Wiese und das Obst ist Privateigentum. Die
Waiblinger Streuobstwiesen-Börse will Stück-
lesbesitzer, die nicht mehr ernten können oder
wollen, und Obstinteressenten zusammen-
bringen. Melden können sich Besitzer, die ihre
Bäume freigeben. All diejenigen, die gerne die
Ernte übernehmen und vielleicht auch gerne
das dazugehörige Grundstück pflegen möch-
ten, sind auch aufgerufen, sich anzumelden.

Broschüre und Anmeldeformulare liegen im
Rathaus in der Kernstadt, bei allen Ortschafts-
verwaltungen, bei der Stadtbücherei und in
weiteren öffentlichen Einrichtungen aus. Auch
im Internet (www.waiblingen.de) stehen alle
Informationen. Ansprechpartner: Stadt Waib-
lingen, Abteilung Umwelt, Klaus Läpple und
Claudia Steichele, � 07151 5001-445, -244.

Streuobstwiesen-Börse

Obst frisch von der Wiese

selbst ein Teil der Ausstellung werden. Eine für viele damals noch ungewohnte
Interpretation von Vergangenheit, denn das Gerberhaus aus der Zeit um 1550
stand für das Leben seiner Bewohner, für den Wandel der Zeit, der Politik, der
Lebensumstände. Das „Museum der Stadt“ wurde mit diesem Konzept sogar
zum Vorbild für andere und daher rasch mit dem Verdienstdiplom von „Europa
nostra“ ausgezeichnet. Nun plant die Stadt eine weitere Verfeinerung ihres Mu-
seums, das zu den Heimattagen Baden-Württemberg, die 2014 in Waiblingen
veranstaltet werden, als „Haus der Stadtgeschichte“ wiedereröffnet werden soll.

(dav) Waiblingen war, was die Darstellung seiner Geschichte und von Schätzen
der Altvorderen angeht, dem üblichen Heimatmuseum schon immer einen wei-
ten Schritt voraus. Als im Jahr 1991 das „Museum der Stadt Waiblingen“ in der
Weingärtner Vorstadt 20 eröffnet wurde, war das Konzept von Anfang an klar:
im ältesten profanen Gebäude der Stadt sollte es keine schlichte Anhäufung his-
torischer Gegenstände von der Steinzeit bis in die Neuzeit geben, die man dem
Besucher präsentiert, sondern das mit größter Vorsicht nach neusten Gesichts-
punkten und hohem Aufwand Ende der 80er-Jahre sanierte Gebäude sollte

Neues „Haus der Stadtgeschichte“ in der Weingärtner Vorstadt wird 2014 eröffnet – So könnte die Ausstellung gestaltet werden

Eine Geschichte mit Schnitten und auch Sprüngen zum Durchwandern

„Schnitten“ und „Sprüngen“ darstellen, das
hat Diplom-Ingenieur Oliver Mack den Mit-
gliedern des Gremiums verdeutlicht. Dabei
wird die künftige Ausstellung ein räumliches
Erlebnis, das durchwandert werden kann. Die
Exponate liegen nicht nur in Vitrinen, sondern
werden im wahrsten Sinn des Wortes zum
Sprechen gebracht. Durch Hervorheben, Ver-
rücken, Kombinieren und Kontextualisieren,
so erklärte der Architekt, würden die Ausstel-
lungsgegenstände in einen neuen Sinnzusam-
menhang gestellt, der das Interesse des Besu-
chers auf ganz neue Weise wecke.

Lesen Sie mehr auf unserer nächsten Seite.

nenarchitektur, Grafik, Design, Medienpla-
nung, Kulturwissenschaft, Bauforschung, Ge-
bäudetechnik, sowie Licht und Text, haben
große Erfahrung auf diesem Gebiet und unter
anderem die renommierten Museen „WeltWis-
sen“ im Gropius-Bau in Berlin, „Schweden-
speicher“ in Stade und das „Humpis-Quartier“
in Ravensburg betreut. Gerade in letzterem
gibt es ebenfalls eine Bohlenstube und frühere
Bewohner, die Gerber waren, so dass es in ge-
wisser Weise für das Waiblinger Museum, ein
altes Gerberhaus, als Vorbild dienen kann.

Das Waiblinger „Haus der Stadtgeschichte“
wird die Historie der Stadt mit all ihren

führte. Noch zwei Jahre Umbauarbeiten und
Konzept-Neugestaltung, dann ist es so weit,
dass die Waiblinger und ihre Gäste ein den
heutigen technischen Anforderungen entspre-
chendes Museum betreten und sicherlich auch
bestaunen können. Nicht nur die Barrierefrei-
heit und der Brandschutz werden „nachgerüs-
tet“, auch die Stadtgeschichte wird auf neue
Weise dargestellt.

Damit wurde jüngst im Ausschuss für Wirt-
schaft, Kultur und Sport das Fachbüro „Space
4“ in Stuttgart beauftragt. Die vier Partner – al-
lesamt Architekten – und ihre Projektleiter und
Mitarbeiter aus den Bereichen Architektur, In-

Seitdem die abbruchreife Häckermühle dem
Neubau des „disegno“ neben der Galerie Stihl
Waiblingen weichen musste, ist das „Museum
der Stadt Waiblingen“ geschlossen; im Som-
mer 2007 zog die Museumsverwaltung um
und in die Weingärtner Vorstadt 20 hinüber.
Vorübergehende Gesellschaft leisten der Ab-
teilung derzeit überdies die Mitarbeiter des
Fachbereichs Bürgerdienste. Zuletzt konnten
Besucher das markante Fachwerkgebäude
nahe der Rems im Mai vor einem Jahr besichti-
gen, als Dr. Uwe Heckert, Leiter der Abteilung
Stadtgeschichte, Museum und Archiv, Interes-
sierte am „Tag des Museums“ durchs Haus

Ein „Zeitschnitt“ ist bei „Space 4“, dem vom Ausschuss für Wirtschaft, Kultur und Sport jüngst be-
auftragten Fachbüro in Stuttgart, ein „umfassender Einblick in das Thema ,Mensch und Arbeit in
Waiblingen’ mit all seinen Facetten“ – hier zum Thema „Handwerk und Handel“. Das umgearbei-
tete „Museum der Stadt“ wird 2014 als „Haus der Stadtgeschichte“ wiedereröffnet.
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Dach für gemeinsame Herberge
Fortsetzung von Seite 1
Die Abbrucharbeiten sind inzwischen beendet;
mit den Rohbauarbeiten wurde begonnen. Die
Elektro- und Sanitärarbeiten sollen im Juni fol-
gen; der Trockenbau ist von Mitte Juni an ge-
plant.

In dem Familienzentrum haben sich ver-
schiedene soziale Einrichtungen wie zum Bei-
spiel die Familienbildungsstätte – das Mehrge-
nerationenhaus, pro familia, der Tageseltern-
verein, Frauen im Zentrum, die Diakonie Stet-
ten, der Kreisdiakonieverband, das Kreisju-
gendamt, der Deutsche Kinderschutzbund,
Kreisverband Schorndorf-Waiblingen, sowie
die Stadt Waiblingen zu einem gemeinnützi-
gen Verein zusammengeschlossen. Mit der
Einrichtung wird das Ziel verfolgt, gemeinsam
zielorientiert zu arbeiten. Allerdings soll die
Unabhängigkeit der einzelnen Mitgliedsein-
richtungen erhalten bleiben. Die Betriebskos-
ten trägt die Stadt Waiblingen; Geschäftsführe-
rin ist Katrin Lehmann. Die Diplom-Pädago-
gin und Diplom-Sozialpädagogin ist derzeit
noch in der Karlstraße 10, Raum 22a, in Waib-
lingen zu folgenden Sprechzeiten zu erreichen:
Montag bis Donnerstag von 9 Uhr bis 12 Uhr
unter � 07151 5022886, E-Mail an info@famili-
enzentrum-waiblingen.de. Bis Montag, 11.
Juni, ist die Geschäftsstelle nicht besetzt.

Das Ziel des Dachverbands sei es, heißt es im
Internet auf den Seiten des Familienzentrums
unter www.familienzentrum-waiblingen.de,
ein vielfältiges Angebot an Unterstützung für
Familien in Waiblingen aufzustellen, welches
bedarfsgerecht, aufeinander abgestimmt und

leicht zugänglich sei. Vor allem gehe es um die
Zusammenführung von Angeboten aus den
vier zentralen Säulen der Familienförderung:
Bildung, Beratung, Betreuung und Begegnung.
Bis zur Eröffnung im Jahr 2013 werden von
den noch getrennten Standorten der Mitglieds-
einrichtungen gemeinsame Projekte auf den
Weg gebracht.

In der ehemaligen Karolingerschule soll ein
zentraler Ort für die Bürgerinnen und Bürger
entstehen. Unabhängig von Alter, Herkunft
und Geschlecht kann jeder mit seinen unter-
schiedlichen Anliegen, Interessen und Bedürf-
nissen hinsichtlich des sozialen und familiären
Lebens Unterstützung finden.

Das Familienzentrum will aber nicht nur ein
Dienstleistungszentrum sein, sondern dazu
beitragen, dass Eigeninitiativen und Selbsthil-
feprojekte der Menschen in Waiblingen umge-
setzt werden können, welche zum Profil des
Familienzentrums passen. Das Mitgestalten
und die Mitarbeit in verschiedenen Projekten,
auch bei den Mitgliedseinrichtungen werden
angestrebt. Bürgerinnen und Bürger mit freier
Zeit sind eingeladen, diese in das Haus einzu-
bringen. Eine Möglichkeit wäre, Kindern in-
nerhalb der Kinderbetreuung vorzulesen oder
bei einem Sommerfest mitzuhelfen – je nach
Interessenslage. Das Waiblinger Familienzen-
trum will ein Ort des sozialen Lebens sein, in
dem sich Menschen treffen, wohlfühlen und
einbringen können, so ist es auf den Internet-
seiten formuliert. Weitere Informationen zum
Familienzentrum unter www.familienzen-
trum-waiblingen.de.

Personalien
mer im Mittelpunkt gestanden. Sich selbst
habe er dabei zurückgenommen. Beck habe
sich nie vor Entscheidungen gescheut oder,
wenn er sie nicht selber treffen konnte, vor ein-
deutigen und fundierten Empfehlungen an die
Verwaltungsspitze oder an den Gemeinderat.
Wenn man ihn um seine Meinung gebeten
habe, was zu tun sei, habe er Alternativen auf-
gezeigt und stets mit einem Satz geschlossen,
der mit folgenden Worten be-gann: „Ich emp-
fehle …“. Manfred Beck sei nie wachsweich ge-
blieben, sondern habe Position bezogen, und
das kenntnisreich.

Anfang 2008 erst wurde Manfred Beck in
den Ruhestand verabschiedet. Seine Frau, Ilse
Beck habe ihren Mann auch durch die schwere
Krankheitszeit bis zur letzten Minute mit be-
wundernswerter Kraft begleitet, meinte Ober-
bürgermeister Hesky und schloss: „Ich spreche
Ihnen unser von Herzen kommendes Beileid,
auch im Namen aller Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Stadt Waiblingen, aus und
wünsche Ihnen, dass Sie aus dem Glauben
schöpfende Kraft und Trost im Kreise der Fa-
milie, der Verwandten und Freunde finden
mögen.“

Amt für Schulen, Sport und Kultur, und zwar,
wie Oberbürgermeister Hesky feststellte, mit
Leidenschaft und Hingabe. Das Bürgerzen-
trum trage seine Handschrift. Er habe eine
Theater- und Konzertreihe aufgebaut, die von
Anfang an auf Begeisterung gestoßen sei und
bis heute von Erfolg gekrönt sei. Die vielen
Großveranstaltungen, Turnfeste, die Landes-
kunst-wochen, die 750-Jahr-Feier und vieles
andere seien unter seiner Federführung zu ge-
lungenen Ereignissen geworden, die das Bild
der Stadt nach innen und nach außen prägten
und prägen.

Im Lauf der Zeit kamen beispielsweise mit
dem Stadtmuseum und dem Kulturhaus
Schwanen neue anspruchsvolle Auf-gaben
hinzu, denen er sich als Amtsleiter mit der ihm
eigenen Tatkraft gestellt habe, hob Hesky her-
vor. Das Entstehen der Galerie habe Manfred
Beck engagiert begleitet. „Das Ausrichten der
Grundsteinlegung war für mich der erste An-
lass, dass ich seine Kreativität und sein Organi-
sationstalent kennen und schätzen lernte“.

Keine Veränderungen habe Amtsleiter Beck
gescheut, sondern sie als Herausforderungen
angenommen. Mit der ihm eigenen Gründlich-
keit habe er sogar noch kurz vor seinem Ruhe-
stand den neuen Fachbereich „Bildung und Er-
ziehung“ aufgebaut. Manch andere hätten sich
vielleicht auf das Ausscheiden vorbereitet,
aber Manfred Beck sei sich in seiner Hingabe
an sein Amt treu geblieben und habe auch die-
se Aufgabe angepackt, um Weichen zu stellen
und Grundlagen zu schaffen, auf denen noch
heute aufgebaut werden könne. „Er kannte die
Erwartungen an diesen Bereich, der im Be-
wusstsein der Kommunalpolitik, der Öffent-
lichkeit und der Medien einen neuen Stellen-
wert errang, und er leistete nochmals ganze
Arbeit.“

In allen Bereichen hatte Manfred Beck mit
ehrenamtlich Tätigen zu tun, was nicht immer
ganz leicht gewesen sei. Der Oberbürgermeis-
ter: „Aber er hatte immer einen guten Draht zu
den Vereinen, ob im Sport oder in der Kultur.
Er sagte von sich, dass er gern mit Menschen
zu tun habe, und im persönlichen Kontakt mit
ihm konnte man spüren, wie er diese Aussage
mit Leben erfüllte“. Sein Wissen und seine Er-
fahrung habe er gerne weitergegeben, als Refe-
rent in der Aufbauhilfe Ost oder als Geschäfts-
führer und Sprecher der Städteoper Südwest.

Auf Manfred Beck, auf seine Urteilsfähig-
keit, seinen Blick fürs Ganze und seinen uner-
müdlichen Einsatz hätten sich alle Oberbür-
germeister stets verlassen können. „Das Ver-
antwortungsgefühl, das er für seine Arbeit und
für die Stadt hatte, zeichnete ihn aus“. Die Vor-
haben, mit denen er zu tun gehabt hatte, zu ei-
nem Erfolg werden zu lassen, sei bei ihm im-

Manfred Beck – Schaffer,
Organisator und begeisterter
Waiblinger – hat vieles bewegt
Die Stadt Waiblingen trauert um Manfred
Beck. Der langjährige Leiter des Amts für
Schulen, Sport, Kultur, der am 21. Mai 2012 im
Alter von 67 Jahren an einem Tumor verstor-
ben war, ist am Freitag, 25. Mai, auf dem Fried-
hof Waiblingen im Beisein einer großen Trau-
ergemeinde beigesetzt worden. Mitarbeiter
und Kollegen, auch diejenigen, die selbst
schon im Ruhestand sind; Stadträte und Kir-
chengemeinderäte, Weggefährten und Freun-
de – alle waren gekommen, um den Toten auf
seinem letzten Weg zu begleiten und der Fami-
lie herzliches Beileid auszusprechen. Oberbür-
germeister Andreas Hesky versicherte den
Hinterbliebenen die große Anteilnahme der
Stadtverwaltung und auch seine persönliche
Betroffenheit: „Wir hatten mit Manfred Beck
gehofft, dass es gelingen würde, die heimtü-
ckische Krankheit zu überwinden oder zumin-
dest zum Stillstand zu bringen, damit ihm
noch viele Jahre des verdienten Ruhestandes,
auf den er sich sehr gefreut hatte, beschieden
gewesen wären.“

Manfred Beck habe in Waiblingen viel be-
wegt, betonte der Oberbürgermeister. „Er war
ein Schaffer, ein Mensch, der loyal, pflichtbe-
wusst, mit unendlich hohem persönlichem
Einsatz, seine Aufgaben erledigte“. Er habe da-
bei zuerst nach der Sache und dann erst nach
sich selbst geschaut. „Der Dienst ging vor, ihm
war nichts zu viel“. Dabei habe er auch keinen
körperlichen Einsatz gescheut. Bei der Eröff-
nung der sanierten Laufbahn im VfL-Stadion
zum Beispiel habe Beck seine spontane Bitte,
gemeinsam mit ihm als Erste über die neue
Bahn zu laufen, nicht abgeschlagen, obwohl er
Straßenschuhe getragen habe – „mit der Folge,
dass er sich auf halber Strecke den Fuß ver-
stauchte und anschließend noch einige Wo-
chen humpelte“.

Mit Hingabe habe Manfred Beck viele Sport-
und Kulturveranstaltungen organisiert, die
das Profil der Stadt prägten. Andreas Hesky:
„Wenn man ihn um etwas bat, kümmerte er
sich darum und erledigte es. Das tat er nicht in
blindem Gehorsam. Ganz im Gegenteil.“ Er
habe aus seiner Meinung und seinen Ideen nie
einen Hehl gemacht. Er habe gesagt, was er
dachte, und seinen Erfahrungsschatz einflie-
ßen lassen, so dass man sich darauf verlassen
konnte, dass etwas Gutes, Sinnvolles und für
die Stadt Passendes entstehen würde. Er habe
Manfred Beck als begeisterten Waiblinger er-
lebt, der die Stadt geliebt habe und dessen Be-
geisterung auf andere übergesprungen sei.

37 Jahre lang führte Manfred Beck das große

Die Stadt gratuliert

Am Donnerstag, 31. Mai: Walter Wondre und
Magdalena Wondre geb. Thiel, Bühlweg 64 in
Neustadt, zur Diamantenen Hochzeit. Dimi-
trios Karolidis und Friederike Karolidou geb.
Fouska, Heerstraße 17, zur Goldenen Hoch-
zeit.
Am Freitag, 1. Juni: Martin Biermann und
Martha Biermann geb. Eisele, Oberer Rosberg
29, zur Goldenen Hochzeit. Martin Herrmann
und Edeltraud Herrmann geb. Werth, Pom-
mernweg 20, zur Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 2. Juni: Manfred Schober und
Trude Schober geb. Bofinger, Ackerwiesen-
straße 12 in Beinstein, zur Goldenen Hochzeit.
Jutta Ebrahim geb. Ksienzyk, Beim Wasser-
turm 16, zum 80. Geburtstag. Johann Wolf,
Wiesenstraße 32 in Hohenacker, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Sonntag, 3. Juni: Rosa Hantke geb. Kaiser,
Galgenberg 56, zum 90. Geburtstag. Erna
Schwaderer, Am Schafhof 19 in Hegnach, zum
85. Geburtstag.
Am Montag, 4. Juni: Johannes Schubert, Sa-
lierstraße 38, zum 90. Geburtstag.

*
Bernd Luithardt, Vollzugsbediensteter in der
Abteilung Ordnungswesen der Stadt Waiblin-
gen, wird am Sonntag, 3. Juni, 50 Jahre alt.

„Fronleichnam“ ist 2012 am Donnerstag,
7. Juni. Die Ausgabe des „Staufer-Ku-
riers“ erscheint deshalb schon am Mitt-
woch, 6. Juni. Wir bitten Sie, Ihre Mittei-
lungen für das Amtsblatt der Stadt
Waiblingen bis Montag, 4. Juni, 12 Uhr,
bei der Redaktion im Rathaus abzuge-
ben: Kurze Straße 33, E-Mail: birgit.da-
vid@waiblingen.de, Fax 07151 5001-446.

In eigener Sache

Redaktionsschluss
vorverlegt!

„Alles im grünen Bereich“ – auch beim Sieger
war geglückt und die dreiköpfige Jury, beste-
hend aus Fotograf Hardy Zürn, der Leiterin der
Kunstschule Christine Lutz und Judith Wolz von
der Stadtbücherei, war sich einig, dass der Ein-
sender dieses Bilds den Hauptpreis erhalten
sollte. Und so überreichte die Bibliothekarin
dem Gewinner einen Gutschein für eine zwei-
tägige Reise nach München für zwei Personen.
Die anderen Wettbewerbs-Teilnehmer gingen
aber nicht leer aus. Für sie gab’s praktische Ein-
kaufskörbe, natürlich in der Farbe des markan-
ten Büchereibodens: in „Grün“. Sie eignen sich
auch ganz hervorragend zum Transport von
Büchern. Die Fotos werden noch ein Weilchen
in der Bücherei ausgestellt. Sie sind aber auch
im Internet auf den Seiten www.stadtbueche-
rei-waiblingen.de zu sehen. Foto: Redmann

(red) Stefan Kunick, der Sieger des Fotowettbe-
werbs „Alles im grünen Bereich“ der Stadtbü-
cherei Waiblingen hat bei der Preisübergabe
am Dienstag, 29. Mai 2012, im Marktdreieck er-
klärt, dass er sich ein hohes Ziel gesteckt habe,
das sich aber nicht so umsetzen ließ, wie er sich
das vorgestellt hatte. Vom „Bücherschrank“ re-
duzierte er seine Idee aufs „Buch“. Also foto-
grafierte er eine aufgeschlagene Buchseite und
ein Blatt – als Symbol für Holz, das wiederum
die Grundlage für Papier darstellt. Dann ging’s
an den Computer: mit einer Software fügte er
ein Bild ins andere und sorgte dann noch für
Farbe: gefordert war, zum Ein-Jahr-Jubiläum
der Bücherei nach dem Umbau des Marktdrei-
ecks das Thema Medien in Verbindung mit der
Farbe Grün zu kombinieren. Sein Experiment

dung zum Medienkaufmann „Digital und
Print“.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr. Die Stadtbücherei ist auch in den Pfingst-
ferien zu diesen Zeiten geöffnet. – Wegen einer
Veranstaltung jedoch ist die Bücherei am Frei-
tag, 15. Juni, geschlossen.
Ortsbüchereien:
Die Ortsbüchereien sind in den Pfingstferien
geschlossen, von Dienstag, 12. Juni, an gelten
wieder die gewohnten Zeiten:
• Beinstein: dienstags von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 16 Uhr bis 19 Uhr,
freitags von 16 Uhr bis 18 Uhr.

Stadtbücherei im Waiblinger Marktdreieck

Zuhören, schauen oder entdecken
Die Bücherei in ihrem „In-
neren“ können die Besu-
cher an jedem ersten Mitt-
woch im Monat besichti-
gen. Nächster Termin: am
6. Juni 2012, um 17 Uhr.
Der Rundgang beginnt

am Eingangsbereich im Erdgeschoss. Der Ein-
tritt ist frei.

Ohren auf – wir lesen vor
Die „Wunschbücher“ stehen in der Reihe „Oh-
ren auf – wir lesen vor“ auf dem Programm in
den Büchereien: am Dienstag, 12. Juni, um 15
Uhr in Beinstein; am Mittwoch, 13. Juni, um 15
Uhr in Hohenacker und um 16 Uhr in Neu-
stadt; am Donnerstag, 14. Juni, um 14.30 Uhr in
Bittenfeld und um 15 Uhr in Hegnach; am
Dienstag, 19. Juni, um 16 Uhr in der Stadtbü-
cherei im Marktdreieck.

Natur und Landschaft im Foto
Natur- und Landschaftsfotografien von Bene-
dikt Clauß sind bis 20. Juni zu sehen. Der 21-
jährige befindet sich derzeit in einer Ausbil-

im Ruhrgebiet
geboren und lebt
in Venedig. Seit
1989 schreibt sie
über Italien, für
Die Zeit, Geo,
Merian, Focus
und Brigitte –
und immer wie-
der über das
Phänomen der
Mafia. Sie drehte
einen Film über
Mafiafrauen. Für
ihre Reportagen
und Bücher wur-
de sie mehrfach
ausgezeichnet, in
Deutschland zu-

letzt als „Reporterin des Jahres“. In Italien er-
hielt sie für ihr Antimafia-Engagement den
„Premio Civitas“ und den „Amalfi-Coast Me-
dia Award“. Reski hat mehrere Romane und
Sachbücher veröffentlicht.

Die Lesung ist eine Veranstaltung des Waib-
linger Bündnisses für K 21 und des Kulturhau-
ses Schwanen, unterstützt von der Buchhand-
lung Hess. Eintritt: Vorverkauf, 8 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro, jeweils zuzüglich Gebühren,
Abendkasse 10 Euro, ermäßigt 6 Euro. Karten:
in der Buchhandlung Hess, � 17180, in der
Touristinformation, Scheuerngasse 4, � 5001-
155. Reservierung Abendkasse: Klaus Riedel,
� 23234.

Fußball im Schwanen
Im Schwanen grassiert das Fußball-Fieber: von
8. Juni bis 1. Juli werden alle EM-Spiele über-
tragen, die Spiele mit deutscher Beteiligung
sind sogar im Saal und im Biergarten zu sehen.
Der Eintritt ist frei.

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-155 (VVK); �
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse. Das Programmheft liegt an
zahlreichen Stellen in der Stadt sowie im
Schwanen aus.

Lesung: Von Kamen nach Corleone“
„Von Kamen nach Corleone – Die Mafia in
Deutschland“ heißt der Titel des jüngsten
Buchs von Petra Reski, aus dem die Autorin
am Dienstag, 5. Juni, um 20 Uhr liest. In dem
bei Hoffmann und Campe erschienenen Buch
enthüllt die Bestsellerautorin Petra Reski die
Mafiaverstrickungen in Deutschland und Ita-
lien – von den Morden in Duisburg bis zu Ber-
lusconis dubiosen Verhandlungen. Sie zeigt,
wie gut sich die Mafia seit 40 Jahren in
Deutschland eingerichtet hat und wie dies von
deutschen Politikern ignoriert wird. Und sie
erzählt von dem verzweifelten Kampf Italiens
um seine Demokratie. In einem weißen Alfa
Romeo Spider fuhr Petra Reski einst von
Deutschland nach Italien. Ihre erste Italienreise
führte von ihrem Heimatort Kamen bis nach
Corleone. Heute nimmt sie denselben Weg –
auf den Spuren der Mafia. Petra Reski wurde

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50
zeigt am Mittwoch, 6. Juni
2012, um 20 Uhr den Film
„Nach der Hochzeit“, ein

Drama der Regisseurin Susanne Bier aus dem
Jahr 2007. Jacob arbeitet als Vorsteher eines
Waisenhauses in Indien. Als das Waisenhaus
von der Schließung bedroht wird, erhält Jacob
von Jørgen, einem dänischen Geschäftsmann,
ein ungewöhnliches Angebot. Er bietet dem
Waisenhaus eine großzügige Spende an, doch
diese ist an eine seltsame Bedingung geknüpft:
Jacob muss selbst nach Europa reisen und den
Vertrag unterzeichnen. Zufällig fällt Jacobs
Ankunft mit der Hochzeit von Jørgens Tochter
Anna zusammen und Jørgen bittet Jacob, an
der Feier teilzunehmen. Auf der Hochzeit stellt
Jacob fest, dass die Mutter der Braut und Ehe-
frau seines Wohltäters, seine Jugendliebe Hele-
ne ist. Als Jacob hört, dass Jørgen gar nicht An-
nas leiblicher Vater ist, steigt eine Ahnung in
ihm auf.

Dauer des Films: 119 Minuten, FSK: von
zwölf Jahren an. Eintritt: fünf Euro. Kartenvor-
verkauf unter � 959280. Das „Kommunale
Kino“ wird von der Filmförderung Baden-
Württemberg und der Stadt Waiblingen unter-
stützt.

Kommunales Kino im Traumpalast

„Nach der Hochzeit“

„Samurai, Bühnen-
stars und schöne
Frauen“. Japani-
sche Farbholz-
schnitte von Kuni-
sada und Kuniyos-
hi sind in der Som-

merausstellung von 22. Juni bis 9. Sep-
tember in der Galerie Stihl Waiblingen
zu sehen. Die Kunst des japanischen
Farbholzschnitts wird in Zusammenar-
beit mit dem Kunstpalast Düsseldorf ge-
zeigt. Galerie Stihl Waiblingen: Wein-
gärtner Vorstadt 12. Info-� 07151 5001-
666, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de.

Galerie Stihl Waiblingen

Es folgt: japanischer
Farbholzschnitt

Der Hochwachtturm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Den
Besucher erwartet nach dem Erklimmen der
101 Stufen auf der Plattform in 21,50 Metern
Höhe ein prächtiger Blick. Im Turm werden in
der Achim-von-Arnim-Stube Zeichnungen
von Gerhard van der Grinten zum histori-
schem Roman „Die Kronenwächter“ gezeigt
und die Ausstellung „Staufer-Mythos“.

Hinauf auf den Hochwachtturm

Das sind ja schöne Aussichten!

Geschichte zum Durchwandern
Fortsetzung von Seite 1
Zu Beginn zerlegte der Fachmann die Waiblin-
ger Geschichte in zwei grundsätzliche Teile: in
„Zeitschnitte“ und „Zeitsprünge“.

Ein Zeitschnitt ist die umfangreiche Be-
trachtung zu einem Zeitpunkt: als Beispiel für
den Arbeitsalltag dient im Gerberhaus der
Rohstoff Rinderfell, die Verarbeitung bis hin
zum Endprodukt Schuhe; dazu gehört das so-
ziale Umfeld, in diesem Fall auch die Zunft,
und überdies der Markt, auf dem die Schuhe
verkauft werden. Außer „Handwerk und Han-
del um 1774“ schlagen die Fachleute die The-
men „Mechanisierung und Sozialgesetzge-
bung in der Industriegesellschaft um 1900“ vor
sowie „Kommunikation und Globalisierung in
der Informationsgesellschaft um 2000“; dabei
werden zum Beispiel auch Waiblinger Produk-
te wie Motorsägen, Schnittblumen und Verpa-
ckungen „zu Wort kommen“. Für jeden Zeit-
schnitt ist ein passendes Möbelmaterial vorge-
sehen, an dem „abgelesen“ werden kann, wo
man sich gerade befindet: Eichenholz beim
Handwerk, Schwarzblech bei der Mechanisie-
rung und Kunststoff in der neuen Zeit. So ge-
nannte „Vertiefungsschubladen“ untermauern
mit Texten die Themen.

Als Zeitsprung wird die thematische Samm-
lung aus verschiedenen Epochen bezeichnet.
Auch der Gerber brauchte Licht. Um 1800 zum
Beispiel gab es die Öllampe, die elektrische Be-
leuchtung kam um 1900, ein interessantes er-
gänzendes Objekt ist dabei die Taschenlampe
von 1960. Unter ähnlichen Aspekten könnte
das Thema Kochen betrachtet werden. So wer-
den allgemeine und herausragende Ereignisse,
Geschichten und Objekte der Stadt- oder der
Hausgeschichte thematisch zusammengestellt
und in ihrer Entwicklung gezeigt. Die The-
menpalette reicht dabei von „Erbauen“ über
„Abwehren“ und „Glauben“ bis zu „Haushal-
ten“ und „Erzählen“. Das dazugehörige Feld
der Unterthemen ist ein weites. Jede Epoche
wird beim Zeitsprung in eine andere Farbe de-
finiert, das Ganze in kubusartigen Schränken.

Auf Ebene 1 im künftigen „Haus der Ge-
schichte“ wird sich das Stadtmodell auf neue
Weise präsentieren: in einer Dauerschleife
wird die Geschichte der Stadt episodenhaft er-
zählt. Eine Licht-Ton-Inszenierung sowie
Spotlights auf das Modell machen die Sache
nicht nur für Kinder spannend. Beschriebene

Gebäude werden an den Wänden im Detail
vorgestellt. Auch die markante Bohlenstube,
die dezent „bespielt“ werden soll, gehört ins
Raster der „Zeitsprünge“: Hausbewohner aus
vier Jahrhunderten erzählen in einem Hörspiel
und via Steckbriefen aus ihrem Leben.

Aufgefordert waren von der Stadt drei An-
bieter, zwei haben ein Angebot abgegeben. Die
Gesamtkosten für die Konzeption liegt bei
etwa 370 000 Euro. Damit beim Brandschutz
und bei der Barrierefreiheit alle aktuellen Be-
stimmungen eingehalten werden können,
ohne den Kostenrahmen von etwa 330 000
Euro für die Umbauarbeiten zu sprengen, wird
auf die Ausstellungsfläche in Ebene 4 verzich-
tet. Mit drastischen Einschränkungen rechnet
Oliver Mack deshalb aber nicht, weil „Space 4“
eine elegante Lösung anbieten kann. Durch die
Doppelnutzung des südlichen Bereichs in Ebe-
ne 3 können dennoch alle Themen der Dauer-
ausstellung präsentiert werden: durch einen
sehr einfachen Umbau werden die Räume mit
einer Dauerausstellung auch in solche mit ei-
ner Sonderausstellung verwandelt.

„Space 4“, die Schnittstelle zwischen Archi-
tektur, Museumskonzeption und Ausstel-
lungsgestaltung, wird das genaue Konzept in
enger Zusammenarbeit mit Dr. Uwe Heckert,
bei der Stadt für Stadtgeschichte, Museum und
Archiv zuständig, erarbeiten; er habe, wie er
versicherte, „den Hut auf“ und schaue, dass
der Kostenrahmen eingehalten werde. Auch
der Zeitplan sei leistbar, wenn für ihn das Mu-
seum jetzt oberste Priorität behalten könne.
Dipl.-Ingenieur Mack bezeichnete „Space 4“
als den „interessierten Laien“, quasi als den
„Prototyp eines Besuchers“. Dr. Heckert zeigte
sich als Historiker von den bisherigen Projek-
ten des Büros, von denen er sich selbst ein Bild
gemacht hatte, beeindruckt. Das Büro habe bis-
her die genau richtigen Fragen gestellt.

Auch die Mitglieder des Kulturausschusses
freuten sich auf die Realisierung und stimmten
mit lediglich einer Gegenstimme für das Kon-
zept. Es mache neugierig, meinte DFB-Rat Wil-
fried Jasper. FDP-Rätin Julia Goll erkundigte
sich genauer nach dem Farbkonzept, das, wie
Architekt Mack hervorhob, das Verständnis er-
leichtern solle. Und CDU-Rat Dr. Hans-Ingo
von Pollern hielt die Planung für ein überzeu-
gendes, schlüssiges Gesamtkonzept. „Ihre Ide-
en sind einfach klasse!“
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Der Waiblinger Rechtsanwalt Manfred Künzel
ist am Dienstag, 5. Juni 2012, um 19 Uhr in der
„Dienstagsrunde“ des Forums Mitte, Blumen-
straße 11, zu Gast, er referiert über seine Defi-
nition des „Schuldbegriffs“. In vielen Jahr-
zehnten als Strafverteidiger hat der Jurist einen
eigenen Standpunkt dazu entwickelt. – „Was
ist Schuld?“, „Was ist freier Wille?“– zentrale
Fragen menschlichen Zusammenlebens stehen
dabei im Mittelpunkt.

Sprechen Sie Spanisch?
Menschen, die aus Spanien nach Waiblingen
gezogen sind, aber auch diejenigen, die sich in
Spanisch üben wollen, sind willkommen: Tere-
sa Santamaria, Mitglied des Integrationsrats,
bietet von Mai an ein neues Treffen für Spanier
und spanisch sprechende Mitbürger in Waib-
lingen. Der zweite Termin ist am Mittwoch, 27.
Juni. Danach sind die Zusammenkünfte regel-
mäßig am letzten Mittwoch im Monat vorgese-
hen. Interessierte können sich bei Teresa Santa-
maria (mobil � 0173 3263594) melden oder bei
der Kommunalen Integrationsförderung, �
07151 5001-567, E-Mail an elke.schuetze@waib-
lingen.de.

„Dienstagsrunde“ im Forum Mitte

Rechtsanwalt Künzels
Definition der „Schuld“

Das Infozentrum am Dan-
ziger Platz 19 ist in den
Pfingstferien bis Freitag, 8.
Juni 2012, nicht besetzt.
Die Sprechstunden des
Stadtteilmanagements
entfallen in dieser Zeit. –
Die Frauen des Netzwerks
„Nikolaus“ treffen sich im

Juni schon am Mittwoch, 6. Juni, um 19
Uhr. Die Fotogruppe Waiblingen-Süd kommt
am Donnerstag, 14. Juni, ebenfalls um 19 Uhr
zusammen. Veranstaltungsort ist in beiden
Fällen das Infozentrum „Soziale Stadt“ am
Danziger Platz 19.

Soziale Stadt Waiblingen-Süd

Infozentrum nicht besetzt

In der Kernstadt von
Waiblingen werden we-
gen des Feiertags „Fron-
leichnam“ im hellblauen
und gelben Bezirk die
Altpapiertonnen am
Dienstag, 5. Juni 2012,
geleert; im roten und

dunkelblauen Bezirk ist der Termin auf Mon-
tag, 11. Juni, verschoben. In der Ortschaft Bit-
tenfeld wird die gelbe Tonne am Samstag, 9.
Juni, geleert. – Fragen zur Vermeidung, Ver-
wertung und Entsorgung von Müll werden
von der Abfallwirtschafts-Gesellschaft unter
� 501-9536 beantwortet. Anfragen per Fax
sind unter der Nummer 501-9550 möglich so-
wie unter E-Mail: info@awg-rems-murr.de. Im
Internet ist die AWG unter www.awg-rems-
murr.de zu finden.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

Müllabfuhr verschoben

Die Abteilung Sport der Stadt Waiblingen
bittet um rechtzeitige Anmeldung, möglichst
online unter www.waiblinger-stadtlauf.de
oder per Überweisung der Startgebühr auf das
Konto der Volksbank Stuttgart, BLZ 600 901 00,
Konto 403 010 004, Stichwort: Stadtlauf 2012.
Anmeldeschluss ist Dienstag, der 19. Juni um
22 Uhr. Nachmeldungen sind am Veranstal-
tungstag bis 30 Minuten vor dem jeweiligen
Start möglich, kosten aber eine Nachmeldege-
bühr von zwei Euro. Die Nachmeldestelle ist
von 10 Uhr an im Schlosskeller geöffnet. Dort
können auch die Startunterlagen und -num-
mern abgeholt werden. Abonnenten der
„Waiblinger Kreiszeitung“, „Bankiers“ der
Volksbank Stuttgart und Mitglieder der
„AOK“ erhalten bei Voranmeldung bis 19. Juni
einen Preisnachlass von zwei Euro.

Die Stadt weist alle Anwohner der Innen-
stadt darauf hin, dass am Sonntag, 24. Juni, die
Zufahrt zur Innenstadt im Bereich Bürgermüh-
lenweg, Kurze- und Lange Straße von 11 Uhr
an und im Bereich Weingärtner Vorstadt, Mitt-
lere- und Untere Sackgasse von 14 Uhr an ge-
sperrt ist. Bei Bedarf erhalten die Anwohner
kostenlose Parkkarten für die Tiefgarage
Marktgasse oder Postplatz bei Frau Schmidt
von der Parkierungsgesellschaft, �
07151 5001-245. Die Zufahrt zur Tiefgarage
„Querspange“ ist frei.

Die Volksbank Stuttgart, die AOK – die Ge-
sundheitskasse, der Zeitungsverlag Waiblin-
gen und die Firma Kraus & Hampp sind
Hauptsponsoren des Wailinger Stadtlaufs.

Um gut vorbereitet in die Läufe zu gehen
und um das Verletzungsrisiko zu minimieren,
bieten die Experten der „Zott Fitnessclubs“ ein
spezielles Aufwärmtraining an, an welchem
alle Läufer teilnehmen können.

Auf dem Rathausplatz werden Jung und Alt,
Groß und Klein mit einem bunten Begleitpro-
gramm unterhalten. Dazu zählen außer einer
Hüpfburg verschiedene Aufführungen. Die
Teilnehmer des Stadtlaufs starten bei jeder
Witterung. Ausführliche Informationen finden
Interessierte im Internet auf den Seiten
www.waiblinger-stadtlauf.de.

Die Waiblinger Innenstadt wird am 24. Juni zum Mekka der Läuferinnen und Läufer

Zum Stadtlauf bis 19. Juni online anmelden

Der sportliche Teil beginnt um 11.30 Uhr mit
den Bambini: Mädchen und Buben des Jahr-
gangs 2005 und jünger begeben sich auf eine
Minirunde über 600 Meter. Ihnen folgen die
Kinder: um 11.45 Uhr starten die Jahrgänge
2003/2004 im Kinderlauf U10 über zwei kleine
Runden (1 400 Meter), weiter geht’s um 12 Uhr
mit dem Kinderlauf U12 mit den Jahrgängen
2001/2002. Der Vormittag endet um 12.15 Uhr
mit den Jugendläufen U14 und U16, dann ge-
hen die Jahrgänge 1999/2000 und 1997/1998
ebenfalls über jeweils zwei kleine Runden an
den Start.

Nach einer Mittagspause mit Siegerehrung
der Bambini-, Kinder- und Jugendläufe ma-
chen sich um 14.15 Uhr die Walking-Gruppen
auf den Weg und um 15.15 Uhr fällt der Start-
schuss für den Sechs-Kilometer-Einsteigerlauf.
Um 16 Uhr ist es dann so weit: das größte Teil-
nehmerfeld startet. Zehn Kilometer müssen
zurückgelegt werden – gewertet wird in den
verschiedenen Altersklassen von Jahrgang
1995/1996 bis Jahrgang 1942 und älter.

Der Waiblinger Stadtlauf mit seinen verschiedenen Streckenlängen ist weit über
die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Ein Grund dafür ist auch die abwechslungsrei-
che Topografie, die den Teilnehmern einiges abverlangt. Am Sonntag, 24. Juni
2012, fällt um 11.30 Uhr der Startschuss für den Bambinilauf; der Hauptlauf be-
ginnt um 16 Uhr – die Innenstadt ist an diesem Tag fest in Läufers Hand. Die Or-
ganisatoren, die Stadt Waiblingen, die Leichtathletik-Abteilung des VfL und die
„Zott Fitnessclubs“, befinden sich mitten in den Vorbereitungen, um den Zu-
schauern und Sportlern einen attraktiven Sporttag zu bieten. Im vergangenen
Jahr waren mehr als 700 Sportler auf der Strecke. Anmeldeschluss für den 43.
Lauf ist am Dienstag, 19. Juni.

Eintrag ins „Goldene Buch“: Prof. Dr. Käßmann
Die frühere Bischöfin und Ratsvorsitzende der Evangelischen Kirche in Deutschland, Professorin
Dr. Margot Käßmann, jetzt Botschafterin der EKD für das Reformationsjubiläum 2017, hat Ober-
bürgermeister Andreas Hesky am Freitag, 25. Mai 2012, im Welfensaal des Bürgerzentrums be-
grüßt, wo sie sich ins „Goldene Buch“ der Stadt eintrug. Dr. Käßmann war in Waiblingen wegen
eines Vortrags zu Gast. Foto: Simmendinger

Brennend gefragt: die Feuerwehr an Pfingsten
Für die Feuerwehrleute der Waiblinger Wehren war der Pfingstsonntag, 27. Mai 2012, ungewöhn-
lich arbeitsreich: schon kurz nach Mitternacht galt es für die Floriansjünger unter der Leitung von
Kommandant Jochen Wolf, einen brennenden Container am Bahnhof zu löschen, ein Alarm, der
nach 30 Minuten erfolgreich beendet war. Zur Mittagszeit sollte die selbe Einsatzgruppe entlang
des Radwegs im Schüttelgrabenring dem Eichenprozessionsspinner Einhalt gebieten, denn die fei-
nen Raupenhaare stellen eine Gefahr für die menschliche Gesundheit dar. Die Arbeit in spezieller
Schutzkleidung wurde jedoch rasch unterbrochen: mit Unterstützung der Beinsteiner und der
Hegnacher Feuerwehr mussten die Waiblinger um 15 Uhr zu einem Brand in der Schmidener Stra-
ße eilen: dort stand ein Gewächshaus und ein dort geparkter Wohnwagen in Flammen, besondere
Gefahr ging dabei von den im Wagen gelagerten Gasflaschen aus, der Bahnverkehr musste außer-
dem eingestellt werden. Vermutet wird Brandstiftung. Erster Bürgermeister Martin Staab war
ebenfalls vor Ort und konnte dort um 16.30 Uhr zufreiden feststellen: „Ende der Löscharbeiten
und keine Verletzten“. Im Anschluss daran widmeten sich die Einsatzkräfte wieder dem Eichen-
prozessionsspinner – gegen 19 Uhr konnte die Feuerwehr für diesen Tag endgültig wieder einrü-
cken. Indes: am Pfingstmontag, 28. Juni, galt es, in Hegnach ausströmendes Gas zu bannen und bei
einem Flächenbrand in Waiblingen Hilfe zu leisten. Foto: Wolf

Ginkgo“, die in den vergangenen 20 Jahren mit
Unterstützung mehr als drei Millionen Euro
sammeln konnte, soll das Olgahospital in
Stuttgart sein. Mit dem Spendenertrag wird in
dem Krankenhaus ein Betreuungsangebot für
Kinder und Jugendliche geschaffen, damit die
Kinder und Jugendlichen und deren Familien
auch nach dem stationären Aufenthalt intensiv
betreut werden können. Durch den Aufbau ei-
nes mit Pflegekräften, Ärzten, Kinderpsycho-
logen und Physiotherapeuten besetzten Exper-
tenteams wird sichergestellt, dass die schwer-
kranken Patienten nach ihrer Rückkehr nach
Hause individuell und bedarfsgerecht versorgt
werden.

Stiften für
das Wohl der Familien
Ins Leben gerufen wurde die „Tour Ginkgo“
von der „Christiane-Eichenhofer-Stiftung“, de-
ren Namensgeberin in jungen Jahren selbst an
Leukämie erkrankt war. Das Blatt des Ginkgo-
Baums ist zum Symbol der rollenden Benefiz-
aktion geworden: nach dem Abwurf der ersten
Atombombe auf die japanische Stadt Hiroshi-
ma war es gerade dieser Baum, der als erster
wieder gesunde Blätter trug und damit zum
Zeichen für den Überlebenswillen von Mensch
und Natur geworden ist.

Die „Tour Ginkgo“,
eine Initiative der
Christiane Eichen-
hofer-Stiftung, die
für kranke Kinder
rollt, ist mit zahlrei-
chen Prominenten
von 5. bis 7. Juli
2012 unterwegs.
Die Radveranstal-
tung für einen gu-
ten Zweck hält für
einen Zwischen-
stopp am Samstag,

7. Juli, von 17.45 Uhr bis 18.15 Uhr auf dem
Rathausplatz in Waiblingen. Bei diesen Stopps
ist es üblich, dass die von den verschiedenen
Vereinen und Institutionen gesammelten
Spenden an die Stiftung übergeben werden.
Wie in allen Städten, durch die die Tour zu-
gunsten leukämiekranker Kinder verläuft,
sind Waiblingens Bürgerinnen und Bürger,
Kindergärten, Schulen, Vereine und Organisa-
tionen eingeladen, durch eigene Aktivitäten
und Aktionen die „Tour Ginkgo“ zu unterstüt-
zen und zum Erfolg dieser Veranstaltung bei-
zutragen.

Spendenlauf
der Salier-Grund- und Werkrealschule
Eine Möglichkeit, sich zu beteiligen, ist der
Spendenlauf der Lauf-AG der Salier-Grund-
und Werkrealschule am Samstag, 16. Juni, von
14 Uhr bis 16 Uhr im VfL-Stadion. Ansprech-
partner sind Andreas und Angelika Kirchner,
� 28189, E-Mail an info@radpluskirchner.de.
Nachmeldungen sind am Veranstaltungstag
noch möglich. Der Start ist beim Spendenlauf
jederzeit möglich, eine Runde beträgt 400 Me-
ter, die Laufzeit eine Stunde. Ziel ist es, so viele
Runden wie möglich zu laufen. Jeder Teilneh-
mer erhält eine Laufkarte, in die sich die Spon-
soren eintragen und die nach dem Lauf ausge-
wertet wird. Aus den gelaufenen Runden wird
der Spendenbetrag errechnet und vor Ort be-
zahlt. Der Erlös kommt zu 100 Prozent der
„Tour Ginkgo“ zugute und wird am offiziellen
Etappenstopp am 7. Juli überreicht.

Ginkgo-Bäumchen im Handel

In der Woche nach dem Altstadtfest werden
die Geschäfte des Vereins Innenstadtmarke-
ting Ginkgo-Bäumchen verkaufen. Wer noch
eine Aktion starten möchte, bekommt bei Mar-
kus Raible, dem Leiter des Fachbereichs Bür-
gerengagement, unter � 07151 5001-251, Aus-
kunft oder bei der Stiftung unter � 07172 8653,
im Internet auf den Seiten www.tour-gink-
go.de.

Spenden zugunsten
des Olgahospitals
Der Hauptbegünstigte der diesjährigen „Tour

„Tour Ginkgo“ auch in Waiblingen

Laufen zugunsten erkrankter Kinder

20 Jahre · 1992– 2012 Waiblingen und seine Bürger auf zwei Rädern für die Umwelt unterwegs

Wer wird Stadtradel-Star?

Die Stadt Waiblingen ist als Teil-
nehmerin schon im Internet auf der
Seite www.stadtradeln.de/in-
dex.php- ?id=928 registriert. Und
so kann jeder einzelne mitmachen:
Teamkapitäne melden online ihr
Team an. Schulklassen, Vereine,
Organisationen, Unternehmen,
Bürgerinnen und Bürger können
eigene Teams bilden. Sobald das lokale Koor-
dinationsbüro, die Abteilung Umwelt der
Stadt Waiblingen, Ansprechpartner Klaus
Läpple, � 07151 5001-445, oder Claudia Stei-
chele, � -244, das Team freigeschaltet hat, kön-
nen sich Radlerinnen und Radler dem Team
anschließen.

Alle Teamkapitäne sind eingeladen, ein
Statement mit Bild (bitte keine Logos) zum
Stadtradeln online abzugeben. Radfahrer, das
heißt alle, die in Waiblingen wohnen, arbeiten
oder die Schule besuchen, können einem frei
geschalteten Team beitreten. Dazu müssen sie
sich einmalig für den Online-Radelkalender
registrieren. Anschließend sollten beruflich
und privat zahlreiche klimafreundliche Kilo-
meter geradelt werden und nach dem Einlog-
gen im Internet eingetragen werden. Auch

zum Ende der Aktion unternehmen
alle Teilnehmer am Mittwoch, 4.
Juli, noch einmal eine Tour.

Stadtradel-Star
Stadtradel-Star kann derjenige oder
diejenige werden, der 21 Tage lang
sein Auto gegen das Fahrrad ein-
tauscht und darüber in einem We-

blog berichtet.

Fünf Jahre für die Umwelt unterwegs
Schon im fünften Jahr veranstaltet das Klima-
Bündnis den Stadtradel-Spaß und hofft jedes
Jahr, weitere Mitmacher zu gewinnen. Im ver-
gangenen Jahr haben sich mehr als 20 000 Rad-
ler beteiligt, die fast vier Millionen Kilometer
zurücklegten. Dadurch konnten im Vergleich
zur Fahrt mit dem Auto nahezu 600 Tonnen
Kohlendioxid vermieden werden.

Europäisches Netzwerk
Das Klima-Bündnis ist ein europäisches Netz-
werk von Städten, Gemeinden und Landkrei-
sen zum Schutz des Weltklimas, dem 1 600
Mitglieder angehören.

Waiblingen beteiligt sich 2012 zum dritten Mal an dem bundesweiten Städte-
wettbewerb „Stadtradeln“ des Klima-Bündnisses und ist damit eine von bisher
121 Kommunen, die in diesem Jahr fürs Klima in die Pedale treten. Dabei bleibt
es den Kommunen überlassen, in dem Aktionszeitraum von 1. Juni bis 15. Okto-
ber drei Wochen lang am Stück mit anderen Städten und Gemeinden um die
Wette zu radeln. Waiblingen hat sich für die Zeit von 14. Juni bis 4. Juli entschie-
den. Zum Auftakt lädt der ADFC am Donnerstag, 14. Juni, um 17.30 Uhr zu einer
ersten gemeinsamen Ausfahrt ein. Start ist auf dem Rathausplatz.

Wer den aktuellen „Staufer-Kurier“
oder auch frühere Ausgaben am Bild-
schirm lesen oder sich die PDF-Datei
ausdrucken will, findet den Hinweis
auf das Amtsblatt der Stadt Waiblin-
gen auf der Internetseite www.waib-
lingen.de direkt auf der Homepage, in
der linken Menüleiste.

„Staufer-Kurier“

Amtsblatt auch im www

Das Ein-Zonen-Vierer-Ticket und das „14-Uhr-Junior-Ticket“

Günstig mit dem ÖPNV unterwegs
Neustadt: Montag, Mittwoch, Freitag von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlos-
sen).
Pro Waiblinger Bürger können höchstens
zehn Tickets ausgegeben werden.

„14-Uhr-Junior-Ticket“ für 8,80 Euro
Kindern gewährt die Stadt künftig einen
Zuschuss auf das „14-Uhr-Junior-Ticket“:
statt 18,80 Euro kostet es noch 8,80 Euro.
Der Zuschuss in Höhe von zehn Euro wird
rückwirkend auf die abgelaufene Wertmar-
ke bei der Stadtkasse im Rathaus in der
Kernstadt bar ausgezahlt. Die Vergütung
gilt schon auf das Mai-Ticket.
Das „14-Uhr-Junior-Monatsticket“ wird an
Jugendliche unter 21 Jahren ausgegeben
und gilt Montag bis Freitag von 14 Uhr bis
Betriebsschluss einschließlich Nachtbus. In
den Schulferien von 9 Uhr an sowie sams-
tags, sonntags, feiertags ganztägig. Erhält-
lich sind die Wertmarken in SSB-Kunden-
zentrum, DB-Reisezentren, DB-Agenturen
mit VVS-Lizenz, betriebseigenen Verkaufs-
stellen der regionalen Verkehrsunterneh-
men und im Abonnement.

Das Ein-Zonen-Vierer-Ticket für die Fahrt
mit dem Bus durch das gesamte Stadtgebiet
erhalten Erwachsene für 5,50 Euro statt für
7,90 Euro in folgenden Vorverkaufsstellen:
• in der Tourist-Information in der Scheu-
erngasse 4 (Montag bis Freitag von 9 Uhr
bis 18 Uhr, Samstag von 9 Uhr bis 13 Uhr),
• bei der Stadtkasse im Rathaus in der
Kernstadt (Montag bis Mittwoch und Frei-
tag von 8.30 Uhr bis 12 Uhr, Donnerstag
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr) und
• bei den Ortschaftsverwaltungen
Beinstein: Montag bis Mittwoch von 8.30
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 bis
18.30 Uhr, Freitag geschlossen;
Bittenfeld: Montag, Dienstag, Freitag von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlos-
sen;
Hegnach: Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlos-
sen;
Hohenacker: Montag, Dienstag, Freitag von
8.30 Uhr bis 12.30 Uhr, Donnerstag von
14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlos-
sen;

Sozialen Netzwerken
und vor allem der
Frage des Daten-
schutzes wird in der
Veranstaltungsreihe
„Wissenstransfer

hoch 3“ am Donnerstag, 14. Juni 2012, um 19
Uhr in den Räumen der Bezirksgruppe Rems-
Murr des Arbeitgeberverbands Südwestmetall
in der Mayenner Straße 62 in Waiblingen nach-
gegangen. Was ist „Social Media“ überhaupt
und welche Anwendungsbereiche gibt es? Wie
funktioniert der Datenschutz bei „Facebook“,
„Twitter“ und Co? Welche Aspekte der priva-
ten und dienstlichen Nutzung gibt es? Ant-
worten auf diese und andere Fragen gibt der
Referent, Aron Mildemann, Beauftragter für
Datenschutz und IT-Sicherheit der Landes-
hauptstadt Stuttgart und Lehrbeauftragter an
verschiedenen Hochschulen, in seinem Vor-
trag. Während des Vortrags sowie bei der an-
schließenden Gesprächsrunde besteht die
Möglichkeit, Fragen zu stellen. Der Eintritt ist
frei. Interessierte Unternehmen werden gebe-
ten, sich bis zum 12. Juni 2012 bei Dagmar Hess
von der WTM-GmbH anzumelden (dag-
mar.hess@waiblingen.de).

Innerhalb der interkommunalen Zusam-
menarbeit bündeln die Wirtschaftsförderungs-
einrichtungen der Städte Waiblingen, Fellbach
und Winnenden seit 2009 ihre Serviceangebote
für kleinere und mittlere Unternehmen
(KMU). „Wissenstransfer hoch 3 – die Veran-
staltungsreihe für KMU in Fellbach, Waiblin-
gen und Winnenden“ versteht sich als Platt-
form für Unternehmen unterschiedlicher Bran-
chen, die an aktuellen wirtschaftlichen The-
men interessiert sind.

„Wissenstransfer hoch 3“

Soziale Netzwerke im Visier



Donnerstag, 31. Mai 2012, Seite 4

Genehmigungsverfahren nach
dem Grundstückverkehrsgesetz
Veräußert werden die Grundstücke auf der
Gemarkung Hohenacker, Flst. Nr. 3009/1, Ge-
bäude- und Freifläche, Landwirtschaftsfläche,
8 400 m2. Am Erwerb interessierte Landwirte,
die die o.g. Grundstücke dringend zur Aufsto-
ckung ihres Betriebs benötigen, können ihr
Kaufinteresse dem Landratsamt Rems-Murr-
Kreis, Geschäftsbereich Landwirtschaft, Post-
fach 1413, 71328 Waiblingen, z.H. Herrn Zer-
rer, melden.

Die Mitteilung muss innerhalb einer Frist
von zehn Tagen nach Veröffentlichung schrift-
lich unter Angabe von Wirtschaftsfläche und
Viehbestand beim Landratsamt eingehen.
Backnang, 24. Mai 2012
Landratsamt Rems-Murr
Geschäftsbereich Landwirtschaft

Öffentliche Zustellung
Simon Lach, zuletzt wohnhaft in 71334 Waib-
lingen, Korber Straße 22, verzogen nach unbe-
kannt, ist ein Bescheid der Abteilung Steuern
und Abgaben zu eröffnen. Herrn Lach wird
hiermit Gelegenheit gegeben, diesen Bescheid
innerhalb von zwei Wochen vom Tag der Be-
kanntmachung an bei der Stadt Waiblinen,
Fachbereich Finanzen, Abteilung Steuern und
Abgaben, Kurze Straße 33, 71332 Waiblingen,
Zimmer 213, einzusehen.
Waiblingen, 24. Mai 2012
Fachbereich Finanzen und Abgaben
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Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 31.5. WOGE – „Wohnen in Gemein-
schaft“. Informations- und Arbeits-

treffen um 19.30 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße
11, Interessenten willkommen.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Schweige-
meditation um 18 Uhr in der Michaelskirche.

Fr, 1.6. Trachtenverein „Almrausch“. Stamm-
tisch für Mitglieder und Freunde um 18

Uhr im Vereinsheim in Kernen-Rommelshausen, Kel-
terstraße 109.

So, 3.6. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. Radausfahrt durchs Fils-,

Beuten- und Remstal, Fahrt ab Rathaus Beinstein um
10 Uhr zur S-Bahn, dann Weiterfahrt nach Plochingen,
dort Start der 50-Kilometer-Tour. Anmeldung unter
� 32145.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung,
Korber Höhe.

Mo, 4.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Nachmittag der Weltmission

um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.

Di, 5.6. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Jakob-Andreä-Haus: um 14.30 Uhr

Seniorennachmittag zum Thema „Wildkräuter“; um
19.30 Uhr Bibelkreis.

Mi, 6.6. Naturschutzbund. Zusammenkunft in
der Hahnschen Mühle um 20 Uhr.

Do, 7.6. SSV Hohenacker, Handball-Förder-
verein. Sport- und Sommerfest bis 10.

Juni auf dem Festplatz der Gemeindehalle. Eröffnung

um 9 Uhr mit dem Fitnesslauf, um 10 Uhr „Gaigel-
Turnier“, anschließend C-Jugend-Handball-Turnier,
um 12 Uhr Bogen-Turnier, um 17.30 Uhr Spiel der
Frauen, um 19 Uhr Spiel der Männer.

Fr, 8.6. Landeskirchliche Gemeinschaft. Über-
tragung des EM-Eröffnungsspiels auf

Großleinwand „Polen/Griechenland“ um 18 Uhr im
Gemeinschaftshaus, Fuggerstraße 45.
SSV Hohenacker, Handball-Förderverein. Sport-
und Sommerfest bis 10. Juni auf dem Festplatz der Ge-
meindehalle. Beginn um 12.30 Uhr mit dem Kinder-
nachmittag und der Möglichkeit, das Sportabzeichen
abzulegen; um 17 Uhr Fußball-Turnier der Vereine,
von 20 Uhr an Fest im Zelt mit Live-Musik.

Sa, 9.6. Landeskirchliche Gemeinschaft. Über-
tragung des EM-Spiels auf Großlein-

wand „Deutschland/Portugal“ um 20.45 Uhr im Ge-
meinschaftshaus, Fuggerstraße 45.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Anmeldeschluss zur Radwanderung vom Nord-
schwarzwald ins Gäu und Neckartal (Tour 50 Kilome-
ter oder wahlweise 70 Kilometer); Buchung und Infor-
mation unter � 55548, mobil 0178 5520002.
SSV Hohenacker, Handball-Förderverein. Sport-
und Sommerfest bis 10. Juni auf dem Festplatz der Ge-
meindehalle. Handball-Turnier für Männer und Frau-
en von 13 Uhr an, von 20.30 Uhr an Musik im Festzelt,
das EM-Spiel Deutschland/Portugal ist in der Klein-
turnhalle zu sehen.

So, 10.6. Verein „Neustädter Erinnerungen“.
„Gipsmühlenfest“ von 11 Uhr an bei

der Kelter in Neustadt mit Mittagessen, Kaffe und Ku-
chen und Ponyreiten für Kinder.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Radwanderung vom Nordschwarzwald ins Gäu und
Neckartal (Tour 50 Kilometer oder wahlweise 70 Ki-
lometer), Treffpunkt am Bahnhof Waiblingen um 7.15
Uhr. Anmeldung bis 9. Juni unter � 55548, mobil 0178
5520002.
SSV Hohenacker, Handball-Förderverein. Sport-
und Sommerfest auf dem Festplatz der Gemeindehal-
le. Jugend-Turnier von 11 Uhr an der weiblichen E-
und D-Jugend und der männlichen D-Jugend, Aus-
klang gegen 18 Uhr.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Gemein-
schaftsverband um 14 Uhr im Haus der Begegnung,
Korber Höhe.

Mo, 11.6. WOGE – Wohnen in Gemeinschaft.
Informations- und Arbeitstreffen

um 19.30 Uhr im Forum Mitte, Blumenstraße 11, Inte-
ressenten willkommen.

Di, 12.6. Briefmarkensammler. Informations-
abend und Tausch um 18.30 Uhr in der

Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf der Korber Höhe.

Mi, 13.6. Landeskirchliche Gemeinschaft.
Übertragung des EM-Spiels

„Deutschland/Niederlande“ um 20.45 Uhr im Ge-
meinschaftshaus, Fuggerstraße 45.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit

Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im Rot-
Kreuz-Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr
bis 17.30 Uhr. – Fibromyalgie- und Trockengymnas-
tiktermine mittwochs im Rot-Kreuz-Haus im Eisental.
– Osteoporose-Gymnastik mittwochs in der Bäderab-
teilung des Kreiskrankenhauses von 16.45 bis 17.30
Uhr. Wassergymnastik dienstags im Bädle Strümpfel-
bach, Kirschblütenweg 8, Weinstadt, von 14.30 Uhr bis
15 Uhr oder von 15 Uhr bis 15.30 Uhr. – Anmeldung
und Informationen zu den nächsten Terminen und zu
den Kursen für Jung und Alt unter � 59107.
DRK, Ortsverein. Gedächtnistraining montags von
11 Uhr an im Konfirmandenraum der Martin-Luther-
Gemeinde. – Osteoporose-Gymnastik dienstags von
8.30 Uhr an bzw. von 9.30 Uhr an im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1. Yoga-Kurse im Rot-Kreuz-
Haus: mittwochs um 10.30 Uhr körperliches und see-
lisches Wohlbefinden verbessern. Achtung: jeden
Donnerstag von 10 Uhr bis 10.30 Uhr DRK-Wasser-
gymnastik im Hallenbad Waiblingen. Infos und An-
meldung unter � 31240 und 35844. – Seniorenpro-
gramm „Tanzen macht Freude“: dienstags von 14.30
Uhr an im Feuerwehrhaus und donnerstags um 9.30
Uhr im DRK-Haus in der Anton-Schmidt-Straße. –
„Yoga auf dem Stuhl“ für ältere Frauen. Informatio-
nen unter � 587782.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag; an-
geboten werden auch Gebärdenkurse; im Internet un-
ter www.fische-waiblingen.de Termine, Ausflüge,
Referate, Wanderungen oder Feiern.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien, � 07191
344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-remsmurr.de.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunden für
Mitglieder jeden Freitag von 15 Uhr bis 18 Uhr in der
Kanzlei Schmidt & Leibfritz, Fronackerstraße 22. In-
formationen unter � 905731 oder im Internet unter
www.hausundgrundwaiblingen.de.
DRK, Ortsverein Waiblingen. Erste-Hilfe-Lehrgang
am Sonntag, 17., und am 24. Juni 2012, jeweils von 9
Uhr bis 16.30 Uhr in der Anton-Schmidt-Straße 1. Ge-
bühr: 38 Euro. Anmeldung per E-Mail: ausbil-
dung@drk-waiblingen.de.
Heimatverein. „Zwischen Adel und Bauernstand“ –
Tagesfahrt „Auf den Spuren Götz von Berlichingens“
mit Besuch der Burgfestspiele in Jagsthausen am
Samstag, 4. August 2012. Abfahrt um 9.30 Uhr am Bür-
gerzentrum Waiblingen, Rückkehr gegen 0.30 Uhr.
Kosten: 68 Euro. Anmeldung durch Überweisung des
Teilnehmerbetrags auf ein Konto des Heimatvereins,
bei der Volksbank Stuttgart, Konto 401 880 010, BLZ
60090100, oder bei der Kreissparkasse Waiblingen,
Konto 345 181, BLZ 602 500 10. Informationen unter�
9815775 bei Wolfgang Wiedenhöfer, E-Mail: veran-
staltungen@hvwn.de. Im Internet: www.Heimatver-
ein-Waiblingen.de.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter �
95880-0, Fax 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-remstal.de. Pfingstferien: Inner-
halb der Pfingstferien ist die Geschäftsstelle bis 8. Juni
geschlossen. Anschließend gelten wieder folgende
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12
Uhr und donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr. In den
Programm: „Mit der VHS durch den Sommer“ heißt
das Sommerangebot mit vielfältigen Kursen zu Kunst
und Kultur, das Programm steht auf der Internetseite
der Einrichtung. – „Mach’ doch am Abend was Ge-
scheites“: Informationen zum Abendgymnasium gibt
es auf der Seite www.ag-unteres-remstal.de. Neues
Angebot: die „Bildungsberatung im Tafelladen“ ist
eine bundesweite Initiative zum Thema „Lernen vor
Ort“, für die sich die VHS und ihre Kooperationspart-
ner engagieren. Kunden der Tafelläden können sich
bei Bildungsberatern informieren und dabei heraus-
finden, welches Angebot das individuell passende ist.
Informationen gibt es unter � 9588031.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de. Montags: von 15

Uhr bis 21 Uhr Jugendcafé für Jugendliche von zehn
Jahren an. Dienstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenie-
club für Zehn- bis 13-jährige, am 5. Juni: Karten spie-
len, am 12. Juni: Schoko-Obst herstellen, am 19. Juni:
Puzzle gestalten. Mittwochs: „Villa Kitchen“ im Ju-
gendcafé von 14 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche von
zehn Jahren an; im Juni gibt es „leichte Sommerkü-
che“. Teenies von zehn bis 13 Jahren können von 17
Uhr bis 18 Uhr und Jugendliche von 14 Jahren an von
18 Uhr bis 20 Uhr mit Boxcoach Toygar Kayalar trai-
nieren. Donnerstags: von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenie-
club für Zehn- bis 13-jährige, am 14. Juni: „Eidum-
my“-Spiel; Jugendcafé für Jugendliche von 14 Jahren
an von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. Freitags: Mädchentreff
von 14 Uhr bis 18 Uhr, am 15. Juni: Mädchen-Aktions-
tag, am 22. Juni: Taschenspiegel entwerfen; Jugendca-
fé für Jugendliche von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis
22 Uhr. Sonntags: Reggae-Café jeden ersten und drit-
ten Sonntag im Monat von 17 Uhr bis 23 Uhr. Neu:
„Villa Café“ sonntags, nächste Termine: am 3. Juni
von 18 Uhr bis 19 Uhr und am 10. Juni von 15 Uhr bis
19 Uhr (mit Facebook-Info-Veranstaltung). Pfingstfe-
rien-Programm: bis 1. Juni gilt das „Ferienpro-
gramm“: am Donnerstag, 31. Mai, geht es in den
Hochseilgarten, am Freitag, 1. Juni, ins „Aquatoll“;
am 7. und am 8. Juni ist die Villa geschlossen.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: � 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 18 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 8 Uhr, Start vor
dem Wasserturm. – Wandertreff: „Vom Remstal an
den Neckar“ am Mittwoch, 13. Juni, Start um 9.45 Uhr
am BIG-Kontur, Danziger Platz 8. – Jogging: diens-
tags um 18.15 Uhr vor dem Wasserturm. – Xco-Trai-
ning: dienstags um 18.15 Uhr. – Gesellschaftstänze:
dienstags um 18.30 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle.
– Feldenkrais: montags um 10 Uhr. – Body-Workout:
dienstags um 19.30 Uhr. – Badminton: donnerstags
um 19 Uhr in der Rinnenäckerturnhalle. – Rücken-
gymnastik: donnerstags um 9 Uhr. – Folkloretanz:
donnerstags um 10 Uhr. – Bauch-Beine-Rücken:
donnerstags um 17.15 Uhr und um 18.30 Uhr. – Lini-
entanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-
turnhalle. – Breakdance und Bodenakrobatik: sams-
tags um 12 Uhr. – Sport, Spiel und Spaß für Kinder
und Jugendliche: freitags um 15 Uhr auf dem Spiel-
platz Stuttgarter Straße sowie auf dem Rinnenäcker-
spielplatz. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem
Rinnenäckerspielplatz. – Tai Bo: freitags um 20 Uhr.
„Kick4Kids“: mittwochs um 16 Uhr auf dem Rinnen-
äckerspielplatz. – Hip Hop: freitags um 15 Uhr für
Kinder von acht Jahren an; um 15.45 Uhr für Jugend-
liche von 14 Jahren an.

„Juze Beinstein“, Rathausstraße 13, � 2051638: mon-
tags für Zehn- bis 13-Jährige von 15 Uhr bis 18 Uhr;
dienstags, mittwochs, donnerstags für Jugendliche
von 17 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 15 Uhr bis 22 Uhr.
In den Pfingstferien: am Donnerstag, 7. Juni, ge-
schlossen.
„Jugendtreff Bittenfeld“, Schillerstraße 114, � 07146
43788: montags von 19 Uhr bis 21 Uhr, donnerstags
von 17 Uhr bis 21 Uhr , freitags von 18 Uhr bis 23 Uhr
für Jugendliche; montags von 17 Uhr bis 19 Uhr und
freitags von 15 Uhr bis 18 Uhr Teenies. In den Pfingst-
ferien: am Donnerstag, 7. Juni, geschlossen.
„Jugendtreff Hegnach“, Kirchstraße 49, � 57568.
Teenieclub montags von 16 Uhr bis 18 Uhr. Jugendli-
che: mittwochs und donnerstags von 15 Uhr bis 21
Uhr, freitags 15 Uhr bis 22 Uhr. In den Pfingstferien:
am Donnerstag, 7. Juni, geschlossen.
„Jugendtreff Hohenacker“, Rechbergstraße 40, �
82561. Teenieclub: montags von 14 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr. Jugendliche: diens-
tags von 16 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 16 Uhr bis
21 Uhr, donnerstags von 18.30 Uhr bis 21 Uhr und
freitags von 18.30 Uhr bis 22 Uhr. In den Pfingstferi-
en: am Donnerstag, 7. Juni, geschlossen.
„Jugendtreff Neustadt“ auf dem Gelände der Frie-
densschule, Ringstraße 18. Teenieclub: mittwochs
von 14 Uhr bis 18 Uhr. Jugendliche: dienstags von 14
Uhr bis 20 Uhr, mittwochs von 18 Uhr bis 21 Uhr,
donnerstags von 13 Uhr bis 21 Uhr, freitags von 14
Uhr bis 22 Uhr. In den Pfingstferien: am Donnerstag,
7. Juni, geschlossen.
„JuCa15“ in Waiblingen-Süd, Düsseldorfer Straße 15,
1. Stock, � 982089, für junge Menschen zwischen
zehn und 18 Jahren. Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 17 Uhr bis 21 Uhr.
In den Pfingstferien: am Donnerstag, 7., und Freitag,
8. Juni, geschlossen.
„Club 106“, Stuttgarter Straße 106, � 563678. Mobile
Jugendarbeit, E-Mail: mjaclub106@waiblingen.de.
Öffnungszeit: mittwochs von 17 Uhr bis 19 Uhr und
nach Vereinbarung, jedoch nicht am Donnerstag, 7.
Juni.

Jugendtreffs

Kinder-Fußball-Akade-
mie des FSV Waiblin-
gen, E-Mail: in-
fo@fsvwaiblingen.de,
Patrick Dembinski, �
9861562, mobil 0172
7595846, www.kfa-waib-

lingen.de. „Sommerferiencamps 2012“: Camp III von
Montag, 30. Juli, bis Mittwoch, 1. August; Camp IV
von Donnerstag, 2. August, bis Samstag, 4. August;
Camp V von Montag, 6. August, bis Mittwoch, 8. Au-
gust; Camp VI von Donnerstag, 9. August, bis Sams-
tag, 11. August; CampVII von Montag, 20. August, bis
Mittwoch, 22. August; Camp VIII von Donnerstag, 23.
August, bis Samstag, 25. August; Camp IX von Mon-
tag, 3. September, bis Mittwoch, 5. September. Alle
Camps dauern jeweils von 9 Uhr bis 16 Uhr. Teilneh-
men können alle Fußballbegeisterten zwischen sechs
Jahren und 14 Jahren. Qualifizierte Trainer betreuen
die Teilnehmer bei diesem Angebot der Kinder-Fuß-
ball-Akademie. Bei zwei fußballspezifischen Trai-
ningseinheiten und Sportart übergreifendem Trai-
ning werden die jungen Talente kindgerecht geför-
dert. Nichtmitglieder zahlen 85 Euro, Mitglieder der
KFA und des FSV sowie Geschwisterkinder 75 Euro.
Außerdem gibt es einen Mittagstisch, Getränke zu
den Trainingseinheiten und Pausensnacks, ein T-
Shirt sowie ein Teilnehmerzertifikat.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Teufelskicker“
läuft am Freitag, 1. Juni, um 14.30
Uhr. Die „Rooftop-Gang“ flitzt
und dribbelt mit dem Ball und
coolen Parcours-Einlagen durch
die Stadt, und eines Tages
schwingt sich Alex, der „Chef“
der Gruppe, durchs offene Fens-
ter von Moritz’ Klassenzimmer! Moritz, der durch die
Trennung seiner Eltern mit seiner Mutter beim mürri-
schen Großvater lebt, schöpft plötzlich Hoffnung,
dass es in der neuen Stadt einen Lichtblick für ihn
gibt... Kinderfilm/Komödie, Deutschland 2009, Re-
gie: G. Henman; Laufzeit: 111 Min, FSK: ohne Alters-
beschränkung. FBW: wertvoll. Veranstalter: Kinder-
und Jugendförderung der Stadt Waiblingen und die
Filmtheater-Betriebe Lochmann. Infos: Hannelore
Glaser, � 273677; Karten im Vorverkauf unter �
959280: Kinder drei Euro, Erwachsene vier Euro.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags von 11 Uhr bis
14 Uhr und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. Jeden Tag
reichhaltiges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmit-
tag. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl. Aktuelles: Film: „Der ganz große Traum“ am
Donnerstag, 31. Mai, um 16 Uhr. Die Handlung ent-
führt die Zuschauer nach Braunschweig um 1874, als
sich dort mit Hilfe eines fortschrittlichen Schulleiters
und einem erst kürzlich aus England zurückgekehr-
ten Lehrers andere Gebräuche in der Schule etablie-
ren. Der Eintritt ist frei. – Diavortrag: „Schwäbische
Alb“ am Dienstag, 5. Juni, um 15 Uhr. – Vortrag und
Diskussion der „Dienstagsrunde“ am 5. Juni um 19
Uhr mit Rechtsanwalt Manfred Künzel zur Definition
des „Schuldbegriffs“. – „Musik liegt in der Luft“ am
Mittwoch, 13. Juni, um 14.30 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
13 Uhr bis 15 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 205339-11, E-
Mail: ute.ortolf@waiblingen.de. Kindertreff, Infos
unter � 205339-13: montags, dienstags, donnerstags
von 15 Uhr bis 19 Uhr und freitags von 14 Uhr bis 19
Uhr für Kinder von sechs bis zwölf Jahren. Mittwochs
Teenietag für Zehn- bis 13-Jährige von 14 Uhr bis 18
Uhr im Jugendtreff. – Die Angebote im Mai: von 30.
auf den 31. übernachten die Jungs auf dem „Aki“ (nur
mit Anmeldung). Angebote für Erwachsene: „Früh-
lingsabend im Forum“, am Abend des 31. Mai (Don-
nerstag) klingt der Monat bei Bowle, Salzgebäck und
Musik aus, Anmeldung im Forum. – Montag, 4. Juni:
Start zur Anmeldung zum Ausflug nach Bad Cann-
statt mit Stadtführung rund um „Daimler und May-
bach“ am 27. Juni. – „Internationales Büfett“ am
Sonntag, 17. Juni, von 11 Uhr an im Forum Mitte, Blu-
menstraße 11.

„Frauen im Zentrum – FraZ“,
Hahnsche Mühle, Bürgermüh-
lenweg 11, � 15050, E-Mail: fraz-
waiblingen@gmx.de. Informatio-
nen bei Christina Greiner, �
561005, und Claudia Kramer-

Neudorfer, � 54806. Aktuelles:
„Stammtisch“ zum Diskutieren,

Austauschen und Kontakteknüpfen ist am Dienstag,
12. Juni, um 19 Uhr. – „Skat lernen und spielen“ am
Freitag, 22. Juni, um 19.30 Uhr.

pro familia Waiblingen, Bürgermühlenweg 11. �
07151 55145, Fax 07151 55860, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. Telefonsprechstunden: Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 12 Uhr, am Dienstag von 13 Uhr bis 18
Uhr. Termine nur nach Vereinbarung. „Flügel“-Bera-
tungstelefon für Frauen, die von sexueller Gewalt be-
troffen sind: � 5025900, E-Mail: info@fluegel-waib-
lingen.de, Internet: www.fluegel-waiblingen.de.

Familienbildungsstätte/Mehrgenerationenhaus,
Karlstraße 10. Anmeldungen sind per Post möglich,
per Fax unter 563294, per E-Mail an info@fbs-waiblin-
gen.de, über die Homepage www.fbs-waiblingen.de,
telefonisch unter � 51583 oder 51678. Öffnungszei-
ten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie
montags und donnerstags von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr. Innerhalb der Pfingstferien, bis Freitag, 1. Juni,
ist die Geschäftsstelle zwischen 10 Uhr und 12 Uhr
geöffnet. Die Kurse: „Zu Gast in der Stuttgarter Un-
terwelt“ am Mittwoch, 6. Juni, um 11 Uhr. – „Mini-
Kindi“ für Kinder von eineinhalb Jahren an zuerst in
Begleitung, später alleine, montags von 11. Juni an
um 9 Uhr. – „Erfahren, erleben, begreifen: Psychomo-
torik“ für Kinder vom ersten Lebensjahr bis zum Al-
ter von zweieinhalb Jahren, in Begleitung, dienstags
von 12. Juni an um 9 Uhr. – „Tapas und Fingerfood“
am Dienstag, 12. Juni, um 18 Uhr. – „Kalligrafie im
Kloster Heiligkreuztal“: Workshop für Fortgeschrit-
tene von 26. bis 29. Juli, Vorbereitung am Mittwoch,
13. Juni, um 19.30 Uhr; Workshop für Einsteiger von
30. Juli bis 2. August, Vorbereitung am Mittwoch, 13.
Juni, um 18 Uhr. – „Blick-Wechsel – Lebenslust statt
Grübelfrust“ am Freitag, 15. Juni, um 16.30 Uhr. –
„Von Bohnen, Weihrauch und Kostümen: Einblicke
in das Stuttgarter Bohnenviertel“ am Freitag, 15. Juni,
um 17.30 Uhr. – „Mountainbike-Fahrtechnik-Trai-
ning“ für Jugendliche von 16 Jahren an und Erwach-
sene am Samstag, 16. Juni, um 14.30 Uhr, Start Wan-
derparkplatz Gundelsbach.

Das „Spiel- und
Spaßmobil“ für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren macht üblicher-
weise von 14 Uhr
bis 17.30 Uhr an

folgenden Stationen Halt: (am Donnerstag, 31. Mai,
kommt das Mobil allerdings nicht nach Beinstein); –
am Dienstag, 12. Juni, auf dem Rinnenäckerspiel-
platz, bei Regen im BIG-Kontur, Danziger Platz 8; am
Mittwoch, 13. Juni, auf dem Hof der Comeniusschule,
bei Regen in der Gymnastikhalle; am Donnerstag, 14.
Juni, auf dem Spielplatz „Henna-Neschd“, bei
schlechtem Wetter in der Halle. In den Pfingstferien:
von Montag, 4., bis Freitag, 6. Juni, gibt es von 10 Uhr
bis 17 Uhr ein Angebot auf der Brühlwiese am Bür-
gerzentrum. – Informationen bei Sarah Zwingmann,
� 981462-12 (dienstags, mittwochs und donnerstags
von 11 Uhr bis 13 Uhr).
Die „Kunterbunte Kiste“ ist jeweils von 14.30 Uhr bis
18 Uhr anzutreffen: am Donnerstag, 31. Mai, auf dem
Spielplatz „Grabenäcker“ in Hegnach und zwar
schon von 14 Uhr an; am Freitag, 1. Juni, wird auf der
Rems Kanu gefahren (mit Anmeldung) und von 4. bis
6. Juni geht es zur Freizeit nach Waldstetten. – Infor-
mationen bei Anja Geyer, � 981462-16. – Im Internet:
www.waiblingen.de/Bildung und Erziehung/Kin-
der- und Jugendförderung/Kinderangebote.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-
len Kursen im Sekre-

tariat unter � 07151 15611 oder 15654, Fax 562315
oder per E-Mail: info@musikschule-unteres-rems-
tal.de. Musikschulfest am Samstag, 16. Juni, um 14
Uhr in der Grundschule in Beutelsbach. Kinder und
deren Eltern können das Angebot und die Instrumen-
te der Musikschule kennenlernen und ausprobieren,
eine Musikschul-Rallye ergänzt den Nachmittag, be-
wirtet wird mit Kaffee und Kuchen. – Neue Rhyth-
mik-Kurse für Kinder von vier Jahren an beginnen im
September. Schnuppertermine werden an folgenden
Einrichtungen angeboten: Montag, 18. Juni, um 15.05
Uhr in der Comeniusschule (Kursbeginn am 10. Sep-
tember um 14 Uhr); am Montag, 18. Juni, um 14.30
Uhr in der Burgschule in Hegnach (Kursbeginn am
10. September um 14.30 Uhr); am Dienstag, 19. Juni,
um 15.25 Uhr im Bürgerhaus in Hohenacker (Kursbe-
ginn am 11. September um 14.15 Uhr); am Dienstag,
19. Juni, um 15.30 Uhr in der Comeniusschule (Kurs-
beginn am 11. September um 14.15 Uhr); am Diens-
tag, 19. Juni, um 16.20 Uhr im Evangelischen Gemein-
dehaus in Beinstein (Kursbeginn am 13. September
um 15.15 Uhr); am Donnerstag, 21. Juni, um 14 Uhr in
der Schillerschule in Bittenfeld (Kursbeginn am 13.
September um 14 Uhr); am Donnerstag, 21. Juni, um
17 Uhr in der Grundschule in Neustadt (Kursbeginn
am 13. September um 15.50 Uhr); am Freitag, 22. Juni,
um 15 Uhr im Kinderhaus „Im Sämann“ (Kursbeginn
am 14. September um 16.15 Uhr). – Plätze für Kinder
von fünf Jahren an können in aktuellen Kursen ange-
boten werden, Informationen im Sekretariat.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Die Öffnungszeiten: während
der Schulzeiten von Montag bis
Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr;
mittwochs von 18.30 Uhr bis 20
Uhr ist Teenieabend. Montags
und freitags Angebote für Kin-

der zwischen sechs und zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist „Ausflugstag“. Am Donnerstag, 31. Mai,
ist geschlossen, die „Jungs“ übernachten von 30. auf
31. Mai im Aki (Anmeldung erforderlich). Bis 6. Juni
nimmt der Aki am Angebot der Jugendfarm teil (nur
mit Anmeldung), am 7. und am 8. Juni ist der Aki ge-
schlossen.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, �
981 59 69, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel. Die Karte wird
nach Vorlage folgender Bescheinigungen von der Ta-
fel ausgestellt:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 16 Uhr bis 18 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter � 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Neues Angebot: die „Bildungsberatung im Tafella-
den“ ist eine bundesweite Initiative zum Thema „Ler-
nen vor Ort“, für die sich die VHS und ihre Koopera-
tionspartner engagieren. Kunden der Tafelläden kön-
nen sich bei Bildungsberatern informieren und dabei
herausfinden, welches Angebot das individuell pas-
sende ist. Informationen gibt es unter � 9588031.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, � 9815969, in
Verbindung setzen.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. –
Treff am Dienstag, 12. Juni, um 19 Uhr im „Marien-
sträßle“, Marienstraße 2.

In den Som-
merferien
2012 von 27.
August bis
7. Septem-
ber baut die

interkommunale Kinderspielstadt „Remsoli-
no“ in Fellbach ihre Zelte auf. Für die Betriebe
der Spielstadt fehlen noch folgende Dinge:
Kettcars, Kinderwagen, Schrauben und Nägel,
weiße Leintücher, Holzreste, Styropor, alte
Brillen, leere Pillendöschen, Kronkorken, Far-
be, Klopapierrollen oder größere Rollen, sau-
bere Konservendosen, ausgewaschene Plastik-
flaschen und Tetrapacks, Einmachgläser und
leere saubere Gläser mit Deckel, Perlen und
Schmuck, Tontöpfe, Sperrholz, gewaschene
Socken, Holzstühle, Hüte und Abendgardero-
be. Die Bürgerinnen und Bürger der Kinder-
spielstadt freuen sich sehr darüber.

Die Schätze können an diesen Stellen
abgegeben werden:
• Aktivspielplatz Waiblingen (Schorndorfer
Straße 58). Kontakt: Sarah Zwingmann, �
07151 98146212.
• Jugendhaus Fellbach (Esslinger Straße 100).
Kontakt: Ingrid Zahn, � 0711 95791414.

Größere Gegenstände werden auch direkt
abgeholt. Auskunft gibt es unter beiden Ruf-
nummern.

Kinderspielstadt „Remsolino“

Noch Spenden gesucht


